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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Diertelfährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expebition 
Brückenſt 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

alten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Dienstag, den 28. April 


Thorner 


Uldeulſche Ze 


—— —— w  —] 


1896. 


Inſertionsgebühr 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
eee in nr die Expedition Brückenſtraße 34 
iurich „Koppernikusſtraße. 


ilung. 


; burg: A. Fuhrich. 5 + Inſeraten- A Bwärts: Berlin: ein und Vogler, 
NN auswärts: Strasbur Fuhr % hs Expedition: Brüdenfir. 84, part, Nebaktion: Brückenſtr. 84, I. Et. Furt Mioſße, Impalibenbunr, Era 1 


a eh Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
raubenz: Der „ 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


eum ark: 
Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
60. Sitzung von 25. April 

Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien, ſpäter Miniſter 
v. d. Recke. 

Die Vorlage betr. die Aufhebung der rheiniſch⸗ 
rechtlichen Vorſchriften über die Ankündigung von Ge⸗ 

heimmitteln wird in erfter und zweiter Leſung ohne 
weſentliche Debatte angenommen, 

Ferner werden debattelos genehmigt die Novelle 
zum Geſetz über die heifiihen Pfandleihanſtalten und 
Aal zum Geſetz über die Landeskreditkaſſe zu 
Kaſſel. 

Die Etatsrechnung pro 1892,93 wird debattelos 

nach dem Antrage der Rechnungskommiſſion dechargirt 

und die nachgewieſegen Etatsüberſchreitungen werden 
nachträglich genehmigt. Der Bericht über die Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden pro 1894/95 wird durch 
Kenntnisnahme erledigt. 

Es folgen Petitionsberichte. Die Petitionen, welche 
Leghrergehaltsverhältniſſe betreffen, werden nach längerer 
Debatte den Kommiſſionsanträgen der Unterrichts⸗ 
kommiſſion gemäß erledigt. 

70 Eine weitere Anzahl von Petitionen, welche die An⸗ 

ſtellungs⸗ und Gehaltsverhältniſſe von Eiſenbahn⸗ 

beamten betreffen, wird nach den Anträgen der Budget⸗ 
mmiſſion erledigt. 

Der Antrag der Agrar ⸗ Kommiſſion über eine 
terinärpolizeiliche Angelegenheiten betreffende Pe⸗ 
tion wird gleichfalls angenommen. 

Nächſte Sitzung Donnerstag: Kleine Vorlagen und 
opelle zum Geſetz betr. die Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe. 


Cc ß ——————————————— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. April. 


— Der Kai ſer verblieb am Freitag auf 
t Wartburg. Der für den Abend in Aue⸗ 
dt genolimene Jagdaus flug nach Waſungen 
ıterblieo wegen des ungünſtigen Wetters. 
im Sonnabend erledigte der Kaiſer Regierunge⸗ 
ſchäfte und nahm dann das Frühſtück mit der 
oßherzoglichen Familie ein. Um 3 Uhr Nach⸗ 
ittags erfolgte die Abreiſe des Monarchen 
ich Schlitz. Der Großherzog begleitete den 
aiſer zum Bahnhöfe. Auf dem Wege brachte 
e zahlreich anweſende Volksmenge dem Kaiſer 
thuſtaſtiſche Huldigungen dar, wofür derſelde 
aldvoll dankte. Abends 6 Uhr traf der 
konarch bei herrlichem Wetter in Schlitz ein 


id wurde von brauſenden Hochrufen des 

ublitums begrüßt. Die Stadt war feſtlich 
ſchmückt. 
0 Feuilleton. 
Das Grafenhaus. 
Kriminal⸗Roman von Lu d w 

17.) (Fortſetzung.) 


„Ich brauche alſo Das nicht zu ſagen?“ 


fragie Eliſe zaghaft; „aber dann muß ich ja 


lügen, und das kann ich nicht.“ 


„Es iſt noch lange keine Lüge, wenn man 


1 die Wahrheit verſchweigt. Und willſt Du Dich 


vollends unglücklich machen? Wenn Du die 
Geſchichte mit dem Blutflecken dem Gerichte er⸗ 


zählſt, und dann ſchließlich doch die Unſchuld 


Deines Mannes herauskommt, vergißt er Dir 


dieſen Streich ſein Lebenlang nicht, ſoweit kenn' 


ich ihn. Er würde darin nur eine elende Ver⸗ 


NY 
1 
| 
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Tage mit ihm haben als jetzt.“ 


Das tiefſte Stillſchweigen zu beobachten. 
„Sei vorſichtig, liebe Eliſe!“ 
Emma. 


Beantworte alle 
wie möglich, 


Kopf nicht ſinken! Jetzt müſſen wir 
recht tragen.“ 

„Du willſt ſchon fort?“ 

„Ja, auf's Gericht. Man ſoll mir ſagen 


auf 


fragen.“ 


»Emma, das darfſt Du jetzt noch nicht, Du 
Lt augenblicklich aufgeregt; auch wirſt Du 


räterei ſehen, und Du würdeſt noch ſchlimmere 


CEliſe mußte einſehen, daß die Schweſter 
Recht habe, und wie ſchwer es ihr auch fiel, 
‚Sie beſchloß doch, bei einer etwaigen Vernehmung 


ermahnte 
„Die Herren vom Gericht wiſſen jedes 
Wort zu drehen und zu wenden und daraus 
die ſchwerſten Anklagen zuſammen zu flechten. 
Fragen ſo kurz und einſilbig 
| und dann wollen wir das Beſte 
hoffen; und nun, leb' wohl, Eliſe! Laſſe den 
ihn auf⸗ 
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welchen Verdacht hin Ferdinand verhaftet 
orden. Geſtern war ich zu ſchwach, darnach 


— Frhr. v. Durant hat im Herrenhauſe 
beantragt, die jährlich wiederkehrende Pelition 
um Ueberſetzung des Schulchan⸗Aruch der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. 

— Geheimrat Schneider vom Kultus⸗ 
miniſterium, der Schöpfer der ſo ſegensreich 
gewordenen „Allgemeinen Beſtimmungen für das 
Volksſchulweſen“ vom 15. Oktober 1872, iſt zu 
ſeinem 70. Geburtstage, den er am Sonnabend 
beging, von der Berliner theologiſchen Fakultät 


in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den eine Milliarde überſchritten haben. 


Religionsunterricht und die Pädagogik im all⸗ 
gemeinen zum Ehrendoktor ernannt 
worden. 

— Im Reichstage iſt von den Abgg. 
v. Kardoff, Frhrn. v. Manteuffel und Gen. der 
Antrag eingebracht worden, den Bundesrat zu 
erſuchen, die von dem Bundesrat unter dem 
4. März d. J. erlaſſenen Beſtimmungen, beireffend 
den Betrieb von Bädereien und Kon⸗ 
ditoreien nicht in Wirkſamkeit treten laſſen. 
Die gleichzeitig mit dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche in Kraft trelenden anderen Juſtiz⸗ 
geſetze ſind dis auf die Grundbuchordnung 
und auf das Geſetz über die freiwillige Gerichts⸗ 
barkeit dem Bundesrat bereits vorgelegt worden. 
Es wird erwartet, daß dieſe Geſetze nach ihrer 
Feſtſtellung im Bundesrat veröffentlicht werden. 

— Die Kommiſſion für das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch lehnte am Sonnabend 
den Antrag der Konſervativen auf Abſchaffung 
der obligatorischen Ziwilehe und den dasſelbe 
bezwedenden Zentrumsantrag ab. 

— Im Herrenhaus wird nach ber 
„Konſ. Korr.“ von der konſervativen Fraktion 
ebenfalls die Reſolution eingebracht werden, die 
Staatsregierung aufzufordern, baldmöglichſt ein 
auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage 
beruhendes Volksſchulgeſetz vorzulegen. 

— Nach Anſicht des Vorſitzenden der 
Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch werden die Arbeiten der Kommiſſion 
einen beſchleunigteren Gang nehmen. Der 
Vorſitzende hegt die feſte Hoffnung, daß die 
40 Leſung bis Pfingſten wird beendigt ſein 

nnen. 


Deinen Zuſtand nur verſchlimmern, 
heut' ſchon gehſt.“ 

„Ich muß,“ entgegnete die Schweſter mit 
großer Feſtigkeit, „und ich bin gar nicht mehr 


ig Habicht. krank, ich fühle mich fo geſund, wie noch nie.“ 


Sie richtete ſich auf; ihre Wangen glühten, 
und aus ihren Augen leuchtete ein eigentümliches 
Feuer. 

„Der Rückſchlag wird um ſo ſtärker ſein,“ 
meinte Eliſe beſorgt. 

„Fürchte nichts! So lange Ferdinand im 
Gefängnis iſt, werde ich nicht mehr erkranken; 
ich habe nicht Zeit dazu,“ und aus ihrem ganzen 
Weſen ſprach ein ſo ſtarker Wille, wie man ihn 
N in der ſchlanken, zarten Geſtalt geſucht 

atte. 

Als die Schweſter ſich entfernt hatte, fühlte 
Eliſe erſt, wie tüchtig fie durch dieſen Beſuch 
aus ihrem ohnmächtigen Schmerze aufgerüttelt 
worden. Emma hatte Recht. — Sie durfte 
nicht zuſammenbrechen; jetzt mußte ſie den Mut 
haben, auch dieſes Schwerfie zu ertragen. 
Freilich hatten die traurigen Jahre an der Seite 
ihres Mannes die Kraft ihres Geiſtes bereits 


geſchwächt; aber jo ſchwach durfte fie ſich nicht | bisher fo ſchweigſame Frau ſehr beredt. 


zeigen, ihren Mann durch Enthüllung der 
Wahrheit vollends in's Verderben zu ziehen. 

Vor dem Beſuch der Schweſter würde Frau 
Jordan dem ſie vernehmenden Beamten nicht 
die geringſten Schwierigkeiten gezeigt haben; er 
würde ihr alles leicht entlockt haben; als ſie 
aber jetzt vor dem Gerichtsrat erſcheinen mußte, 
war ſie eine Andere. Sie verriet nichts mehr 
von Zaghaftigkeit und Furcht; ihr Herz mochte 
wohl im viefften Innern noch erbeben; aber 
ruhig, mit größter Vorſicht und Beſonnenheit 
gab ſie ihre Antworten. 

Gerade dieſes Auftreten wirkte auf den er⸗ 
fahrenen Unterſuchungsrichter ſehr unvorteilhaft. 
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Juſerstes-Aznabue fü 


— Finanzminiſter Miquel hat ſich bekannt⸗ 
lich im Abgeordnetenhauſe konſequent geweigert, 
die Höhe der Mehreinnahmen im Etate⸗ 
jahre 1895/96 ziffermäßig anzugeben. Er ge⸗ 
ſtand nur, daß die Ueberſchüſſe erheblich höher 
ſeien, als er nach der Etats beratung ange⸗ 
nommen habe. Nunmehr liegt der Jahres⸗ 
abſchluß über die Betriebsergebniſſe der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen über die Zeit vom 1. April 
1895 bis 31. März 1896 vor. Daraus er⸗ 
giebt ſich, daß die Einnahmen zum erſten Male 
Sie be⸗ 
tragen nämlich 1027 983 000 M. Im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahre haben die Betriebsein⸗ 
nahmen nicht um 34 Millionen, wie der Fi⸗ 
nanzminiſter früher meinte, ſondern um 53,7 
Millionen Mark zugenommen. 

— Ver Hamburger Senat veröffentlicht im 


„Reichsanzeiger“ das Verbot der Einfuhr 
von ftriſchem Schweinefleiſch aus Ruß⸗ 
land. 


— Nach dem „Reichs⸗Anzeiger“ dürften die 
prämürten deutſchen Ausſteller in 
Chicago binnen kurzem in den Beſitz der 
Aus zeichnungen gelangen. 

— Das Kammergericht hat die Anſprüche 
des früheren Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika 
v. Schelle auf Gehalt oder Wartegeld ab⸗ 
gewieſen. 

— In der Unterſuchung gegen Peters 
ſoll nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ Abg. Bebel 
im Auswärtigen Amt am 23, April verhört 


worden fein und zugegeben haben, daß die beiden 


von Peters an den Biſchof Tucker geſchriebenen 
Briefe nicht vorhanden ſeien und daß er in 
der Sache irregeführt worden ſei. — Hierzu 
bemerkt „W. T. B.“: Nach unſeren Informa⸗ 
tionen iſt dieſe Meldung nicht zutreffend. Der 
Abg. Bebel iſt allerdings vernommen worden, 
hat aber, beſtem Vernehmen nach, dieſe Erklärung 
abſolut nicht abgere*en. Uebrigens wird die 
ganze Unterſuchung geheim geführt. 

— Aus dem deutſchen Schutzgebiet 
in der Südſee wird geſchrieken, daß auf 
der Inſel Gasparico die deutſche Flagge gehißt 
wurde. Es iſt dies eine ziemlich große Inſel 
in der Nähe der Salomongruppe mit ſehr 
gutem Boden, obgleich noch nichts angepflanzt 


wenn Du Die blaſſe, ſchweigſame Frau machte auf ihn 


den ungünſtigſten Eindruck. Mit gewohntem 
Scharfblick durchſchaute er ſogleich, daß ihm 
dieſe Frau etwas zu verheimlichen habe, und 
die erkünſtelſe Feſtigkeit, mit der fie ihr Ge⸗ 
heimnis zu wahren ſuchte, hielt er für abge⸗ 
richteten Trotz und Verſtocktheit. Sie war 
gewiß von ihrem Mann vorher ſorgfältig in⸗ 
ſtruirt worden, ihre Zunge zu wahren, um nicht 
etwa durch irgend ein verdächtiges Wort zur 
Verräterin zu werden. 


Al’ feinen geſchickleſten Fragen wußte Frau 
Jordan mit größter Umſicht auszuweichen, oder 
ſie höchſt ungenügend zu beantworten. Ihre 
Aus ſagen waren jo eingerichtet, daß fie den 
Verdacht gegen ihren Mann nicht verſtärken 
konnten. Sie vermochte freilich nicht anzugeben, 
wann ihr Mann in jener Nacht nach Hauſe 
gekommen: aber nach ihrer Meinung ſei es zur 
gewöhnlichen Stunde geweſen. Sie habe weder 
vorher noch nachher etwas Auffälliges an ihm 
bemerkt. Auch ſeinen Charakter nahm ſie warm 
in Schutz, und bei dieſer Gelegenheit wurde die 
„Mein 
Mann iſt aufbrauſend und heftig; er legt ſeine 
Worte nicht auf die Goldwage,“ ſuchte Frau 
Jordan ihren Gatten zu verteidigen. „Wer ihn 
ſo ſprechen hört, der hält ihn für ſehr ſchlimm; 
aber ſein Herz iſt dennoch gut, und er iſt viel 
zu g'rad und ehrlich, um ein ſolch' ſchändliches 
Verbrechen zu begehen. Wenn man mir geſagt 
hätte,“ fuhr ſie mit lebhaft gerötetem Antlitz 
fort, „Ihr Mann iſt in die Wohnung ſeiner 
Stiefmutter gedrungen und hat dort Alles zer⸗ 
trümmert, jo würde ich es geglaubt haben, denn 
er kann in ſeiner Heftigkeit viel zu weit gehen; 
aber daß er heimlich eine wehrloſe Frau er⸗ 
morden ſollte, das iſt unmöglich. Er hat ſtets 


dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, 27 . 
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ift und auch keine Menſchenſeele auf der Inſel 
lebt. Die Hauptinſel, welche beſucht wurde, 
wird geſchildert als dicht mit Gebüſch bewachſen 
und einer Guanoſchicht von 2 Meter Dicke, 
wovon Landeshauptmann Dr. Irmer der 
Jaluitgeſellſchaft eine Probe vorlegle. 

— Nach der „Lib. Corr.“ beſtätigen ſich 
die Gerüchte, daß das dem Reichstage in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Geſetz, betreffend die Umge⸗ 
ſtaltung der oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe auf Hinderniſſe ſtoße. Es ſcheint ſich 
indeſſen nicht um die Unterſtellung der Schutz⸗ 
truppe unter die Kolonialabteilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes zu hande'n, ſondern um die 
Frage, ob der Gouverreur von Oſtafrika zu⸗ 
gleich Kommandeur der Schutztruppe ſein foll. 

— Die Haltung der engliſchen Regierung 
gegenüber Transvaal wird dem „Berl. Tagbl.“ 
zufolge in Berlin maßgebenden Orts mit leb⸗ 
hafteſter Aufmerkſamkeit verfolgt. Wie die 
„Daily = News“ aus Berlin meiden, würde 
Deutſchland im Falle eines ernſthaften 
Krieges zwiſchen England und Transvaal der 
Transvaal⸗ Republik durch diplo⸗ 
matiſche Unterſtützung beiſtehen und außerdem 
überall auf die engliſche Politik ein wirken, und 
zwar in Egypten, im äußerſten Oſten und auf 
der Balkan⸗Halbinſel. j 


Ausland, 
Rußland. 1 
Alle Mitteilungen über die Exiſtenz eines 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Geheimvertrages, deſfen von 
einzelnen ruffiigen und engliſchen Blättern, 
darunter auch den „North China Daily News“, 
mitgeteilte angebliche Bedingungen China mit 
Haut und Haar an Rußland überliefert haben 
würden, ſind, wie das „Berl. Tagebl.“ auf 
Grund von Informationen von chineſiſcker 
Seite beſtimmt zu verſichern in der Lage iſt, 
in das Gebiet der Fabel zu verweiſen. Auch 
iſt das Gerücht, Rußland unterhandle mit 
Japan, um auf Grund eines freundſchaftlichen 
Abkommens eine Einigung betreffend Korea zu 
erzielen, ſehr unglaubwürdig. 
Frankreich. 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien traf am 
Sonnabend früh in Paris auf dem Nordbahnhof 


ſeinen geraden Weg verfolgt, und mochte es 
auch ſein größter Schaden fein.” 

Der Gerichtsrat hörte nur mit zerſtreuter 
Miene auf dieſe lebhafte Verteidigung. Das 
Ehepaar hatte auf ihn einen zu üblen Eindruck 
gemacht, um es noch ohne völliges Vorurteil 
zu behandeln. Auch die Frau gefiel ihm nicht; 
fie ſtand ſicher unter der völligen Botmäßigkeit 
ihres Mannes und mußte ſelbſt wider beſſeres 
Wiſſen zu feinen Gunſten aus ſagen. — 

Da von der äußerſt vorſichtigen Perſon 
auch nicht das kleinſte Zugeſtändnis zu erlangen 
war, ſo entließ ſie der Kriminal⸗Richter ziemlich 
kurz und übelgelaunt. 

Zum Erſtaunen des Gerichtsrates fand ſich 
bald darauf Frau Grohmann ein, die er noch 
geſtern ſchwer krank im Bett getroffen hatte. 

„Ich war geſtern zu matt und elend,“ er⸗ 
klärte Emma ihr plötzliches Erſcheinen, „um 
Ihnen genügende Auskunft geben zu können, 
und habe mich deshalb heut aufgerafft, um 
mich Ihnen zur Verfügung zu ſtellen.“ Ihre 
Sprache, ihr ganzes Auftreten kefunde'e eine 
Bildung, die über ihren Stand hinaus ging 
und für den alten Herrn hatte ihre Perſönlich⸗ 
keit etwas ſehr empfehlendes. „Ich danke 
Ihnen,“ ſagte der Gerichtsrat artig: „aber 
muten Sie ihren Kräften nicht zu viel zu.“ 
Denn er gewahrte wohl, daß die junge Frau 
noch ſehr ſchwach war und ſich nur gewaltſam 
aufgerüt'elt hatte. 

„Mein Mann iſt im Gefängniſſe, und ſeit⸗ 
dem darf ich nicht länger krank ſein.“ Ihre 
Worte klangen einfach und ohne alle Prahleret; 
ſie bekundete eine ungewöhnliche ſeeliſche 
Kraft. — 

rn hat mir leid gethan, daß ich Sie in 
Ihrer Krankheit nicht ſchonen konnte.“ Wie 
ſcharf und ſchartig auch der Gerichtsrat gegen 


ein. Er wurde vom Chef des Generalſekretariats 
des Präfidenten, General Tournier, und vom 
Einführer des diplomatiſchen Korps Crozier 
empfangen. Eine Kompagnie der Garde 
republicaine ſtellte die Ehrenwache. Am Nach⸗ 
mittag ſtattete der Fürſt dem Präſidenten Faure 
einen Beſuch ab, der an demſelden Tage er⸗ 
widert wurde. 

Der Senat hat jetzt, nach Ausbruch der 
Miniſterkriſis, in ſeiner Sitzung am Freitag nach 
kurzer Beratung die Madagaskar⸗Kledite ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. Es wurde ſogar ein An⸗ 
trag auf Reviſion der Verfaſſung eingebracht 
und für denſelben die Dringlichkeit verlangt, 
die aber mit 214 gegen 33 Stimmen abge⸗ 
lehnt wurde. Die nächſte Sitzung findet Diene⸗ 
tag ſtatt. Der Senats⸗Berichterſtatter Franck 
Chauveau erklärte, der Senat wolle Faure aus⸗ 
drücklich damit ſein Vertrauen votiren. 
Im Volke macht ſich eine ſtarke Bewegung 
gegen den Senat bemerkbar. Am Freitag 
Abend fand eine große Proteſtverſammlung 
Pariſer Sozialiſten im Tivoli - Vauxhall ſtatt. 
Der erſte Redner Pelletan führte aus, Paris 
müſſe ſich gezen den Senat erheden, es gelte, 
eine neue Baſtille zu erſtürmen. Nach Pelle tan 
ſprach Jaurds. Die Sozialiſten würden jedem 
Miniſterium den Beiſtand verweigern, das nicht 
die Reviſion fordere. Redner erklärte ſich be⸗ 
reit, auf die Straße niederzuſteigen und gegen 
den Senat zu marſchiren. Nach Schluß des 
Meetings zogen zweitauſend Manifeſtanten 
lärmend auf die Boulevards, wurden aber 
von der berittenen Garde zerſtreut. — Die 
Frage der Kabinettsbildung, welche dem 
Präfidenten Faure große Schwierigkeiten macht, 
ſcheint nun zu einer endlichen Löſung zu kommen. 
Der Präſident bot am Sonnabend Sarrien die 
Miſſion der Kabinettsbildung an. Sarrien ſetzte 
dem Präſidenten auseinander, daß er eine 
Löſung der Kriſis nur in einem Kon 
zentrations = Kabinett mit piogreſſiſtiſchem 
Programm ſehen könnte; er erklärte, daß er 
ſich vor Uebernahme der Kabineltebildung erſt 
mit ſeinen Freunden beraten werde. Die 
Blä ter veröffentlichen, mehr oder weniger über⸗ 
einſtimmend, Miniſterliſten mit Sarrien an der 
Spitze, Barthou als Juſtizminiſter, Doumer als 
niſter des Innern und mit dem gemäßigten 

gunelon zue als Unterrichts miniſter. Jean 
Marie Ferdinand Sarrien ſteht gegenwärtig im 
Lebensjahr. Er iſt von Beruf Advokat. 
ine politiſche Laufbahn begann er damit, daß 
Maire feiner Geburtsſtadt wurde. Er wurde 
ober nach dem Sturz Thiers vom 24. Mai 

73 abgeſetzt. Bei den Wahlen vom 20. 
s)ruar 1876 wurde er zum Deputirten gewählt 

> ſchloß ſich der Gruppe der republikaniſchen 
Tinten an. Er war e ner der 363 Deputirten, 
de nach dem Staatsſtreich Mac Mahons vom 
. Mai 1877 dem Kıbinett des Herzogs von 
Ardglie das Vertrauensvotum verweigerten. 
gel den Neuwahlen vom 14. Oktober wurde er 
wieder gewählt und gleichzeitig vou Neuem 

Faire feiner Vaterſtadt und Generalrat. Seitdem 
gat Sarrien ununte brochen im politiſchen Leben 
elanden. Zuletzt gehörte er dem Senate an. 
eit trat nach dem Rücktritt Berthelots in das 
Kabinett Bourgeois ein, in dem er das Reſſort 
des Innern übernahm. Sarrien gehört der 
gemäßigten Gruppe der radikalen Linken an. 

Niederlande. 

Die Königin⸗Regentin brachte bei einem 
Feſtmahle, an dem zahlreiche Vertreter der 
Civilbehörden wie der Armee teilnahmen, einen 
Trinkſpruch auf die indiſche Armee aus, welche 
gegenwärtig eine ernſte und ſchwere Aufgabe 
für die Intereſſen des Vaterlandes erfülle. Die 
————— a nn 
wirkliche Verbrecher auftreten konnte, der humane 
Zug ſeines Weſens machte ſich bei paſſenden 
Gelegenheiten immer wieder geltend. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Güte, aber 
es war Ihre Pflicht,“ entgegnete Emma; „weil 
ich aber ſchon geſtern bemerkt habe, daß Sie 
dem wahren Unglück nicht Ihr Herz verſchließen, 
wage ich eine Bitte.“ 

Der alte Herr ſah ſie verwundert fragend an. 

„Wollten Sie die Güte haben, mir aus 
den Akten mitzuteilen, auf welche Verdachts⸗ 
gründe hin gegen meinen Mann die Unterſuchung 
eingeleitet worden.“ 

„Es fol geſchehen,“ ſagte der Rat nach 
kurzem Beſinnen, „aber zuerſt möchte ich Sie 
bitten, mir noch einige Fragen zu beantworten.“ 

„Fragen Sie, Herr Rat,“ entgegnete Emma 
und ſah ihn mit ihren offenen, blauen Augen 
ins Geſicht, als wolle ſie ſagen: „Ich werde 
Dir die volle Wahrheit nicht vorenthalten.“ 

Das Auftreten der jungen Frau gefiel dem 
Unterſuchungsrichter immer b.fler. 

„Wie war das Verhältnis Ihres Mannes 
zu Ihrem Schwager?“ 

„Er ſtand niemals mit ihm zum Beſten. 
Wir Schweſtern hatten alle Mühe, die Männer 
immer wieder zu verſöhnen, ſo oft ſie aus ein⸗ 
ander gekommen waren.“ 

„Und in der letzten Zeit?“ 

„War es eher ſchlimmer geworden. 


Mein 


Mann fand das wüſte Auftreten des Schwagers 
ganz unerträglich.“ 

„Wann haben ſich die beiden Männer zu⸗ 
letzt geſprochen?“ 


kameraden damit zu glänzen. 


Königin⸗Regentin drückte ihr Vertrauen zu den 
in Atjin durchzuführenden Operationen, ſowie 
die Hoffnung aus, daß die Opfer an Menſchen⸗ 
leben keine großen und keine vergeblichen ſein 
mögen. 

Schweden⸗Norwegen. 

Nach mehrtägigen Verhandlungen iſt in 
Stockholm der Handelsvertrag zwiſchen Japan 
und Schweden und Norwegen abgeſchloſſen 
worden. Die Unterzeichnung wird jedoch erſt 
ſtattfinden, wenn der japaniſche Geſandte nähere 
Inſtruktionen aus Japan empfangen haben 
wird. 

Türkei. 

Aus Konſtantinopel wird der „Times“ 
gemeldet, der Großvezier habe die Vorſtellungen 
der Botſchafter betreffs der Enennung des 
Kaimakams für Zeitun mündlich beantwortet 
und die unbeſtimmte Verſicherung gegeben, daß 
die Schwierigkeit in Kurzem befriedigend geregelt 
werden würde. 

Afrika. 


Sir Robinſon hat vom Präfidenten der 
Transvaal⸗Republik, Krüger, auf die Einladung 
Chamberlains, nach England zu kommen, die 
Antwort erhalten, daß Krüger nicht nach England 
reiſen würde, weil der Volksraad ſeine An⸗ 
weſenheit im Lande verlange. Dieſe ablehnende 
Antwort und der ſchroffe Ton der letzten Rede 
Chamberlains im engliſchen Unterhauſe bieten 
genü;enden Anhalt, daß die Beziehungen zwiſchen 
Transvaal und England ſich unverkennbar ver- 


ſchlechtern. 
Amerika. 

Nach einer Depeſche aus Havanna iſt der 
kubaniſche Inſurgentenführer Maceo umzingelt. 
General Weyler hat den Aufſtändiſchen einen 
zweitägigen Aufſchub zur Unterwerfung bewilligt. 
—— 


Provinzielles. 

r Schulitz, 26. April. Vor einiger Zeit fanden 
Holzarbeiter in der Weichſel einen ſehr großen Knochen 
und legten denſelben, ohne weiter auf ihn zu achten, 
in einen Schuppen. Jetzt haben Sachverſtändige den. 
ſelben geſehen und behaupten, daß derſelbe ein Hüften⸗ 
knochen eines Mammuttieres iſt. Es iſt dieſes für 
unſere Gegend ein höchſt ſeltener Fund. — Der evan⸗ 
geliſche Gemeindekirchenrat und Gemeindevertreter 
hielten am heutigen Tage eine Sitzung ab. In der⸗ 
ſelben wurde unter anderem beſtimmt, einen neuen 
Begräbnisplatz an der rechten Seite der Thorner 
Chauſſee gegenüber dem alten Kirchhofe anzukaufen. — 
Der hieſige Dampfſchneidemühlenbeſitzer W. hat geſtern 
Konkurs angemeldet. Sehr große Verluſte in letzter 
Zeit haben den als allgemein ſtrebſam be⸗ 
kannten Herrn hierzu getrieben. Es iſt dieſes die 
zweite Dampfſchneidemühle hier, die in dieſem Jahre 
in Konkurs geraten iſt. — Der Lehrerverein Schulitz⸗ 
Fordon, welcher ſeit ungefähr zehn Jahren beſteht, 
hat ſich bei der geſtrigen Verſammlung in Brahnau 
in zwei ſelbſtändige Vereine aufgelöft. 

x Gollub, 26. April. Herr Referendar Dähn, 
der ſeit längerer Zeit bier beim Königl. Amtsgericht 
beſchäftigt war, iſt an das Landgericht in Danzig 
verſetzt; derſelbe hat ſich hier ſehr beliebt gemacht und 
hatten ſich geſtern etwa 30 Herren zu einem Abſchieds⸗ 
trunk vereinigt. 

Culmſee, 26. April. Die Stadverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Bau der Gasanſtalt und 
bewilligte die dazu erforderlichen Mittel in Höhe von 
120 000 M. Der Bau ſoll jo ſchnell gefördert werden, 
daß der Betrieb im September erfolgen kann. Die 
Herren Stadtverordneten Berendes, Welde, Herzberg 
und Sternberg wurden in die Gasbaudeputation ge⸗ 
wählt. — Am vergangenen Freitag haben Miniſterial⸗ 
beamte den hieſigen Bahnhof beſichtigt, um ſich von 
der unzureichenden Anlage desſelben zu überzeugen. 
Wünſchenswert wäre es jedenfalls, wenn die Herren 
während der Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik wieder⸗ 
kämen, dann würden ſie ſicher ein Bild der unhaltbaren 
Zuſtände hier bekommen. Sehr treffend hat der Ab⸗ 
geordnete Sieg die Zuſtände hier im Abgeordneten⸗ 
hauſe beleuchtet. 

Aus dem Kreiſe Stargardt, 25. April. Der 
ca. 18jährige Stiefſohn des hieſigen Gaſtwirts S. in 
dem Dorfe Hochſtüblau, der ſeinen Angehörigen ſchon 
viel Kummer bereitet hat, wollte geſtern unter Mit⸗ 


Emma ſann einen Augenblick nach. „Es 
wird etwa vor einer Woche geweſen ſein, kurz 
nach dem Verlobungsfeſt. Der Schwager war 
ſehr neugierig, wie es ausgefallen war; er 
kam ſelbſt zu uns unter dem Vorwande, mir 
einen Krankenbeſuch abzuſtatten, und Ferdinand 
mußte erzählen.“ 

„War das Ihrem Schwager ſo intereſſant?“ 

„Er ärgerte ſich über die grenzenloſe Ver⸗ 
ſchwendung ſeiner Stiefmutter, und konnte doch 
nicht genug hören.“ 

„Kam dabei weiter nichts zur Sprache?“ 

„Doch,“ antwortete die junge Frau nach 
kurzem Nachdenken; „Ferdinand erzählte dabei 
auch die gruſelige Geſchichte, die ein Gaſt auf⸗ 
geliſcht.“ 

Die Frau des Angeklagten hielt alſo nicht 
mit der Wahrheit zurück, und es wuchs für ſie 
die gute Meinung des Gerichtsrates. „Was 
ſagte Ihr Schwager dazu?“ 

„Er war empört über den alten Bedienten, 
der ſeinen Herrn ſo ſchändlich getäuſcht.“ 

Der Kriminalrichter hatte dieſe Antwort 
nicht erwartet. „Bei der großen Rohheit des 
Mannes iſt das allerdings merkwürdig genug.“ 

„Mein Schwager giebt ſich noch wüſter, 
als er wirklich iſt,“ entgegnete Emma lebhaft. 
„Er ſucht jetzt ſeinen Ehrgeiz darin, ſo roh 
wie möglich zu erſcheinen, um bei ſeinen Zech⸗ 
Früher war er 
fo tüchtig und brav, und nur die traurigen 
Schickſale haben ihn verbittert.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


bitten deshalb die hieſige 


nahme von Geld und Sachen heimlich das Haus 
feines Stieſvaters verlaſſen. Die Schweſter merkte 
ſein Vorhaben und rief zwei Arbeiter herbei, um ihn 
an der Flucht zu hindern. Hierbei ſtieß der Burſche 
dem Arbeiter Lubiewski ein Meſſer in den Hals. Der 
Stoß traf die große Schlagader und in wenigen 
Minuten war L. verblutet. Der Thäter wurde ſofort 
verhaftet und nach Pr. Stargard transportirt. 

Danzig, 25. April. Die Unterſuchung wegen 
Warenfälſchung, welche gegen Herrn Kaufmann Paul 
Heller eingeleitet worden iſt, wird in hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen mit dem lebhafteſten Intereſſe ver⸗ 
folgt. Wie die „D. Z.“ mitteilt, iſt Herr Heller 
bereits aus der hieſigen Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft ausgetreten. Zur Sache ſelbſt bemerkt das ge⸗ 
nannte Blatt, daß es ſich nicht etwa um Verfälſchung 
von reinem Raps handelt, ſondern daß Herr Heller 
Rapsmiſchung“ laut Probe (zur Oelbereitung) in's 

usland exportirt hat, bei der die Färbung vorgekommen 
ſein ſoll. Eine mit einem Danziger Dampfer nach Rouen 
geſandte Ladung dieſer Miſchung iſt beanſtandet 
worden, weil ſie zu viel gefärbten gelben Senf ent⸗ 
hielt, und dieſer Vorfall ſcheint die Denunziation bei 
der Kriminalpolizei veranlaßt zu haben. 

Konitz, 25. April. Peinliches Auſſehen erregte es 
geſtern Morgen in einem hieſigen Gaſthof erſten Ranges, 
daß über Nacht die vor die Zimmerthür geſtellten 
Stiefel ſämtlicher Reiſenden verſchwunden waren und 
weder der Hausknecht noch ſonſt Jemand Rechenſchaft 
über deren Verbleib abzugeben vermochte. Man kann 
ſich die Verlegenheit der Hotelgäſte, unter welchen ſich 
auch ein Regierungsrat befand, denken, da der Verluſt 
der äußeren Hülle ihrer Gehwerkzeuge ſie in ihrer 
Bewegungsfreiheit erheblich beeinträchtigte und ſie 
doch unmöglich in einem Aufzuge & la Pfarrer Kneipp 
die nächſtliegenden Schritte zur Beſchaffung ander⸗ 
weitigen Erſatzes thun konnten. Vielleicht mag 
Mancher auch an der vorher feſtgeſetzten Fortſetzung 
der Reiſe durch das unerwartete Ereignis behindert 
worden ſein. Alles Rufen: „Friedrich, die Stiefel!“ 
war ebenſo vergeblich, wie ſpäter das Umherſuchen im 
Hotel und es blieb nichts weiter übrig, als die An⸗ 
nahme, daß die Stiefel geſtohlen ſeien, Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, war auch noch ein Beinkleid eines 
Reiſenden aus dem Hotel verſchwunden. In dieſer 
peinlichen Lage fiel es einem der Hausbewohner ein, 
daß ihm geſtern Abend ein verdächtiges Individuum 
im Hotel begegnet war, das er aus dem Hauſe ge⸗ 
wieſen hatte. Er ging nun mit dem Polizeiſergeanten 
Geßler auf die Suche und war ſo glücklich, den be⸗ 
treffenden Burſchen noch in der Stadt abzufaſſen. Der ⸗ 
ſelbe wurde des Diebſtahls überführt, und die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen konnten alleſamt wieder herbei⸗ 
geſchafft werden. 

Berent, 24. April. In der vergangenen Nacht 
haben wir hier einen für dieſe Jahreszeit ſelten 
ſtarken Schneefall gehabt, wobei auch die Temperatur 
auf den Gefrierpunkt heruntergegangen iſt; heute früh 
ſahen wir uns dadurch in die ſchönſte Winterland⸗ 
ſchaft verſetzt. Eine Wanderung in der Forſt machte 
den Eindruck, als ob es Weihnachten wäre. 

Poſen, 25. April. Das Militärgericht verurteilte 
den Intendanturſekretär Becker, der vor fünf Monaten 
in Unterſuchungshaft genommen wurde, wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und Unterſchlagung zu 2½ Jahren 
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. Der damals 
mitverhaftete Intendantur⸗Kanzleirat Kruppka hatte 
ſich bald darauf in ſeiner Zelle erhängt. 
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Lokales. 
Thorn, 27. April. 

— [Perſonalien.] Trautmann, Zeug⸗ 
Leutnant von der Pulverfabrik in Spandau, 
zum Artillerie Depot in Thorn verſetzt. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Paul Roſenfeld aus Thorn iſt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaliſchaft bei dem Landgericht I in 
Berlin zugelaſſen. 

— ID i e 25. Wi e deer ke her 
des Friedensſchluſſes zu Frank⸗ 
furt am Ma in!] werden die deutſchen 
Burſchenſchaften in der alten Kaiſerſtadt Frank⸗ 
furt am 9. Mai feſtlich begehen. 

[Eine Anzahl der hervor- 
ragendſten Geſchäftshäuſerin Bonn! 
haben unlängſt an die dortigen Kaufleute nach⸗ 
ſtehenden Aufruf erlaſſen: „Angeregt durch die 
vortreffliche Schrift unſeres Berufsgenoſſen F. 
W. Eitzen in Hamburg über die Fremdwörter 
der Handelsſprache, die wir allen Kaufleuten 
angelegen lichſt empfehlen können, werden wir 
Unteczeichneten darnach trachten, in unſerem 
Geſchäftsverkehr die unnötigen Fremd⸗ 
wörter überall, wo ſie durch gute deutſche 
Ausdrücke erſetzt werden können, zu ver⸗ 
meiden. Gerade im kaufmänniſchen Verkehr 
ſind mit der Zeit ſo viele entbehrliche Fremd⸗ 
wörter eingeführt, ſo viele deutſche Wörter ver⸗ 
drängt worden, daß es wohl angebracht iſt, 
dem rühmlichen und mit Erfolg durchgeführten 
Vorgehen der Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ Behörden, 
ſowie mancher anderen Kreiſe zu folgen und 
auf Abhülfe zu denken, damit die deutſche Kauf⸗ 
mannſchaft nicht länger durch Anwendung un⸗ 
nötiger und noch dazu oft falſch gebrauchter 
Fremdwörter den Hohn des Auslandes heraus⸗ 
fordere. Deutſcher Gewerbefleiß, deutſche Er⸗ 
zeugniſſe ſind überall bekannt und beſonders 
durch das engliſche Geſetz über „Made in 
Germany‘ noch bekannter geworden. Deshalb 
ſollte die deutſche Ware auch mit deutſcher 
Benennung in die Welt hinausgehen. Die 
deutſchen Kaufleute ſollten ibre Mutterſprache 
nicht länger durch von ihnen bisher bevorzugten 
fremden Eindringlinge verunzieren, ſondern es 
als ihre Ehrenpflicht anſehen, nur in reinem, 
klarem Deutſch miteinander zu verkehren. Wir 
Kaufmannſchaft 
freundlichſt, ſich unſern Beſtrebungen anzu⸗ 
ſchließen, und hegen die feſte Zuverſicht, daß 
dieſe Anregung auf fruchtbaren Boden fallen 


wird.“ 

— [Nachnahmedienſt im Poſt⸗ 
verkehr mit Frankreich.] Vom 1. Mai 
ab ſind auf eingeſchriebenen Briefſendungen wie 
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auf Briefen und Käſtchen mit Wertangabe nach 
Frankreich mit Einſchluß von Monako und 
Algerien Nachnahmen bis zum Betrage v 

500 Franken zuläſſig. Die Höhe der Nachnahme 
iſt auf der Adreßſeite der Sendungen in der 
Frankenwährung in Ziffern und Buchſtaben an⸗ 
zugeben; darunter hat ſich der Abſender in 
lateiniſcher Schrift deutlich zu bezeichnen. Für 
die Einziehung der Nachnahme vom Adreſſaten | 
kommt eine Gebühr von 10 Zentimen und für | 
die Uebermütelung des Betrages an den Ab 
ſender durch Poſtanweiſung außerdem die tarif) 
mäßige Poſtanweiſungsgebühr zur Erhebung. 

— [Silberrubelflatt Thaler 
find neuerdings in Berlin wiederholt in Zahlung 
gegeben worden. Die Rubelſtücke find genau 
ſo groß wie unſere Thalerſtücke und haben ein 
ſehr ähnliches Gepräge, ſo daß bei der gewöhnlich 
geringen Aufmerkſamkeit im Gelbveifehyr die $ 
Täuſchung ſehr leicht iſt. Da der Silrerrubel 
2,15 Mark wert iſt, man alſo pro Stück einen 
Schaden von 85 Pf. erleiden würde, fo 
iſt Achtſamkeit am Platze. Der Silberrubel war 
früher eine Rarität, jetzt begegnet man ihm 
häufig. 

— [Verbandstag weſtpreußiſcher 
Feuerwehren.] In einer am Freitag in 
Zoppot ſtattgefundenen Vorberatung wurde 
folgendes Programm für den Verbandstag auf⸗ 
geſtellt: Am 1. Pfingſtfeiertage werden die 
Vertreter der auswärtigen Wehren Abends 
7 Uhr auf dem Zoppoter Bahnbofe von Ver⸗ 
treten der Zoppoter Wehr begrüßt werden und 
unter Vorantritie eines Muſikkorvs nach dem 
Viktoria⸗Hotel geleitet werden. Am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage ſollen bereits um 5½ Uhr durch 
Hautboiſten die Feuerwehrleute alarmirt werden. 
Um 6 Uhr findet eine Uebung auf dem Feuer⸗ 
wehrhofe ftait, der ſich dann im Viktoria⸗Hote 
eine Vertreterſitzung bis zum Beginn des 
Gottesdienſtes anjhlieft. Nach beendetem 
Gottesdienſt iſt die Fortſetzung dieſer 
Sitzung geplant. Um 1 Uhr erfolgt allgemeine 
Alarmirung mit darauf folgender Angriffeübung 
auf das Rathaus. In unmittelbarem An: 
ſchluß hieran wird den Wehren die Zoppoter 
Sanitätskolonne vorgeführt. Der Uebung ſchlie 
ſich ein gemeinſames Mittageſſen im Viktori 
Hotel an, Abends folgt Kommere, dei welch 
der Turnverein Gruppen- und Pyramiden bil 
darſtellen wird. Für den dritten Feiertag 
ein Spaziergang nach dem „Großen Stern 
und von hier nach Oliwa geplant. Nach erfolg 
Beſichtigung der Olivaer Feuerwehr geht 
dann per Eiſenbahn nach Danzig, wo ei 
Uebung der Danziger Berufe⸗Feuerwehr b 
gewohnt werden ſoll. Wenn irgend thunli 
wird auch eine Dampferfahrt e 
Neufahrwaſſer und von dort nach 
Programm aufgenommen werden. 

— [Der Verein zur Für ſor 
entlaſſener Strafgefangene 
hält am Montag den 4. Mai nachmittags 4 
im Schwurgerichtsſaale des Königl. Landgeri 
eine Verſammlung ab, in welcher der Jahr 
bericht, Rechnungslegung und Vorſtands w 
erfolgen ſoll. 

— [Der Vorſchuß Verein hat he 
Abend 8 Uhr bei Nicolai eine Generalv 
ſammlung. 

— Die Schornſteinfeger In nun 
für den Bezirk Marienwerder hält am 10 
hier in der Innungshe berge eine Innungsv 
ſammlung ab. 

—l[Rudervein Thorn.] Die Monats“ 
verſammlung findet am Dienstag (nicht heute) 
Abend 8 ½ Uhr im Löwenbräu ſtatt. a 

— [Radfahrer ⸗Verein „Pfeil“.] 
Beim geſtrigen Wettfahren auf der Liſſomitzer 
Chauſſee, welches eine überaus große Zahl 
Schauluſtiger angelockt hatte und ohne Unfall 
verlief, wurden folgende Herren prämiert: 
1. Hauptfahren: 1. Preis Neukirch, 2. Preis 
Back⸗Mocker. 3. Wohlfeil. 2. Rennen: 1. 
Preis Wohlfeil, 2. Preis Bach⸗Mocker, 3. Preis 
Szyperski. 3. Rennen: 1. Preis Neukirch, 
2. Peis Bach, 3. Preis Wohlfeil. 4. Rennen: 1. 
Preis Neukirch, 2. Preis Szyperski, 3. Preis Weiß. 

— [Das Kaiſer⸗Panoramal hat jetzt 
Erinnerungen aus dem Feldzug 1871/71 aus- 
geſtellt, welche beſonderem Intereſſe in allen 
Bevölkerungskreiſen begegnen werden. Einige 
Epiſoden aus den Treffen bei Weißenburg, 
Wörth und Sedan führen in anſchaulichſter 
Weiſe den Verlauf großer Schlachten vor 7 
Augen. Dann wendet man fi der von bey 
deutſchen Armeen eingeſchloſſenen franzöſiſchen 
Hauptſtadt zu, woſelbſt ein Rundgang durch 
die deutſchen Belagerungs⸗ und die franzöſiſchen 
Vetteidigungswerke ein überraſchend lebhaftes 
Bild der Belagerung von Paris bietet. Es 
würde zu weit führen, hier die intereſſante 
Szenen einzeln aufzuführen, bemerkt ſei aber, 
daß viele unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
hergeſtellte Original⸗Aufnahmen vorhanden ſind, 
welche mit photographiſcher Treue die Feſtungs⸗ 
werke, die durch das Bombardement verur 
ſachten Verwüſtungen, die geſprengten Brücken 
Pionir⸗Arbeiten ꝛc. wiedergeken. Der Bel 
des Kaiſer⸗Panoramas, welches ſich in jet 
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würdigkeit präjentırt, 
Leſern auf das Wärmſte. 


— [Militäriſches.] Das 1. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment trifft aus Königsberg über⸗ 
morgen auf dem hiefigen Artillerie⸗Schießplatz 
ein, um dort während des Monats Mai Schieß⸗ 
übungen abzuhalten. 

— [Scharfſchießen] finden auf dem 
hieſigen Artillerieſchießplatz täalich vom 4. bis 
30. Mai mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage ſtatt. Die Schießen dauern in der Regel 
von 7 Uhr Morgens bis Nachmittags 3 Uhr, 
wogegen am 12. Mai ununterbrochen bis zum 
13. Morcens 7 Uhr geſchoſſen wird. 

— [Submiſſion.] Zur Vergebung der 
Tiſchlerarbeiten für das Magazin am alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhof neben dem Glacis ſtand am 
Sonnabend beſchränkte Submiſſion an. Gebote 
gaben ab: Houtermans u. Walter 2632,88 M. 
Bartlewski 2614,16 Mk. und Bauunternehmer 
Thober 2887,70 Mk. 

— [Lotteriegewinn.] Heute fielen 
abermals 30 000 Mark auf Nr. 12 971 in die 
Kollekte des Herrn Dauben. 

[Das prächtige trockene 
Wetter] am geſtrigen Sonntage hatte recht 
viel Spaziergänger in's Freie gelockt. Beſonders 
zahlreich waren die entfernter gele enen 
Reſtaurants beſucht; auch geſtattete es die Tem⸗ 
peratur, längere Zeit im Freien zu ſitzen. 

[Der Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen “] it Sonnabend Nachmiſtag 
4 eingetroffen. Auf demſelben haben heute 
die Herren Geheimer Baurat Kummer und 
Regierungs- und Baurat Müller e ne Be eiſung 
der Weichſel vorgenommen. 


[Bei dem anhaltend fallenden 
Waſſer] haben im oberen Stromlauſe die 
Traften wieder abſchwimmen können. Von 
den Hölzern, welche ſich vor Eintritt des letzten 
Hochwaſſers unterhalb Warſchau befanden, 
werden morgen die erſten in Schillno erwartet. 
[Temperatur.] Heute Morgen 


Mocker, 27. April. Der hieſige Frauenverein er- 
ſtattet jetzt feinen vierten Jahresbericht pro 1895/96. 
Darnach beträgt der Jahresbeitrag 273,90 M. Außer 
Lebensmitteln und Kleidern, Wäſche z2c. floſſen noch 
120,75 Mark zur Verteilung zu. Der Bazar im 
Wiener Café am 18. Auguſt v. J ergab einen Rein⸗ 
gewinn von 842 Mark, die Wohlthätigkeitsvorſtellung 
der Kriegerfechtanſtalt 46 Mark Ein Wohlthäter der 
Bromberger Vorſtadt ſpendet ſeit langer Zeit monat⸗ 
lich 15 Mark. Die Gemeindeſchweſter machte im ver⸗ 
floſſenen Jahre 808 Krankenbeſuche und 860 Armen- 
beſuche und hat 11 Nachtwachen bei Schwerkranken 
übernommen. Zur Weihnachtsbeſcheerung konnten 
200 Mark aus der Kaſſe geſpendet werden, wovon 
61 Kinder mit nützlichen Gegenſtänden bedacht wurden. 
Dem Verein iſt es möglich geweſen, manche Not zu 
lindern. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: Frl. Born, Frau L. Broſius, Frau Hellmich, 
Frau Längner, Frau Moritz, Frau Sichtau, Frau 
de Sombre, Frau Steinkamp, Frl. Strohſchein, Frau 
Tharandt, Frau Wentſcher, Frau Wilde, Herr 
Fabrikbeſitzer Born, Amtsvorſteher Hellmich, Lehrer 
Moritz. — Da in letzter Zeit wiederholt die Be⸗ 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe nicht beachtet 
worden ſind, ſo erläßt der Amtsvorſteher eine diesbe⸗ 
zügliche Bekanntmachung, wonach der Gewerbebetrieb 
Sonntags nur von 7—9 und von 11—2 Uhr mittags, 
der Verkauf von Backwaren, Fleiſch, Wurſt und Milch 
ſchon von 5 Uhr morgens geſtattet iſt. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden mit einer Strafe bis 600 Mark oder 
mit entſprechender Haft belegt. 


Kleine Chronik. 


Zu Bendorf bei Neuwied wurde der am 


dortigen Poſtamte beſchäftigte Poſtaſſiſtent 
auf offener Straße beraubt und ermordet. 
Die gräßlich verſtümmelte Leiche wurde in 
einem Bache aufgefunden. Von den Mördern 
fehlt bieher jede Spur. 

In der Kaſerne in Palermo begann 
am Sonnabend ein Soldat plötzlich gegen 
die Offiziere ſowie den Oberſt zu feuern. 
Er gab zwanzig Schüſſe ab. Der 
Soldat weigerte ſich, ſich zu ergeben, und 
wurde durch fünf Schüſſe ſeiner Kameraden 
ſchwerverwundet niedergeſtreckt. 

»Für den verurteilten Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein werden von ſeiren Freunden fortdauernd 


plötzlichen, folgeſchweren Entſchluß getroffen. 
Herr von Hammerſtein lieſt viel ous der Ge: 
fängnisbibliothek. Beſuche von Angehörigen, 
die um dieſe Vergünſtigung eingekommen ſind, 
wurden bisher noch nicht geſtattet. 

In Budapeſt fand am Sonnabend das 
Deu ell zwiſchen dem Honvedminiſter Feljervari 
und dem Abgeordneten Beld Bernath ſtatt. Da 
der Kugelwechſel reſultatlos verlief, wurde der 
Zweikampf mit Säbeln fortgeſetzt, wobei der 
Abg. Bernath tödlich vecletzt wurde. 

In ganz Nieder ⸗Oeſterreich, Steiermark 
und Salzkammergut herrſcht ſeit Sonnabend 
ſtarker Schneefall. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


Berlin, 27. April, 
Fonds: ſtill. 25-April 


Ruffiihe Banknoten . 216,45 716745 
Warſchau 8 Tage 216,100 216,30 


Preuß. 3% Conſols 99,70 99,60 
Preuß. 3½% Conſoliss 105,30] 105,2 
Preuß. 40% Conſols. “0 0. 106,30] 106,40 
Deutſche Reichsanl. 30% . 99,70 99,60 
Deutſche Reichsanl. 3½% 105,25 105,25 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 67,401 67,50 
do. Liquid. Pfandbriefe 65,30 65,30 
Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. I, 100,40 100,40 
Diskonto⸗Comm.-Antheile 08.30 208,00 
Oeſterr. Banknoten 170,05 169,95 
Weizen: Mai 157,25 157,75 
Juli 55,50] 156,00 

Loco in New ort 7/ù | 77½ 

Roggen: loco 120,00 520,00 
ai 119,500 119,75 

Juni 120,75 121,25 

Juli 122,000 122,50 

Hafer: Mai 120,50] 120,00 
Juli 122,75 122,50 

Nüböl: Mai 45,60 45,70 
Okt. 46,00 46,00 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt | 53,30 
do. mit 70 M. do. 33,700 33,70 

April 70er 39,00] 39,2 

Sept. 70er 39,00] 39,20 

Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. —.— 102,20 


Petroleum am 25. April, 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 9.85. 


Kaiſer Ende Auguſt an den Jagden in Bellye 
teilnehmen und ſodann die Milleniums⸗Aus⸗ 
ſtellung beſuchen werde, als falſch bezeichnet. Der 
deutſche Kaiſer werde in dieſem Jahre überhaupt 
nicht nach Ungarn kommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. April (Hirſchburean). 
Unſer Wiener Korreſpondent des 
peſchirt: Ich erfahre aus Bean 


läſſiger Quelle, daß Kaiſer Franz 
Joſef heute von halb elf bis elf Uhr 
Dr. Lueger in Audienz empfing. Der 
Kaiſer anerkannte vollſtändig die 
geiſtigen Fähigkeiten Luegers, erſuchte 
ihn aber, rückſichtlich der politiſchen 
Lage an ſeinen Patriotismus ap⸗ 
pellirend, für den Augenblick auf 
die Annahme der Wahl zum Bürger⸗ 
meiſter von Wien zu verzichten, was 
Lueger zuſagte. 

Warſchau, 27. April. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 1,88 Meter. 
ee ee — 

Gelephonifcher Hperialdienk 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 27. April. 

Berlin. Nachdem die Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung am 1. Mai vom Kaiſer eröffnet 
werden wird, wird der Kaiſer die Ausftellungs- 
partien Kairs und Alt⸗Berlin beſichtigen. 


SUR kai bauen LE Le re RT 
Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange in Thorn, 


Eine erste Stelle auf dem 
Weltmarkt 


5 


ic. Wärme; Barom terſtand Einzahlungen bei Gericht zur beſſeren Be⸗ Berlin 5 9.95. 
27 30 Bar köſtigung geleiftet, die jo lange fortgefegt werden Spiritus Depeſche. 
— [Gefunden] 1 Invaliditätskarte für | ſollen, wie die Unterſuchungshaft währt. Königsberg, 27. April. 
Schuhmacher Miſchke, 1 Reife» Paß für | Es iſt Herrn von Hammerſtein auch vergönnt, v. Portatius u. Grothe. Mz 
Schiffsgehilfe Lewick im Polizei - Brieitaften; | feine Zigarre zu rauchen, ein Genuß, dem er] ficht sont 0er ZZ f. 3230 —.— 53 22 
1 Invaliditätskarte für Franz Krawczynekt im ſich mit großer Behaglichkeit hingiebt. Die April 8 . 24 
Rathauſe. Annahme, daß er ſich ein Leid anzuthun ver⸗ — — — |] 18 . 2 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden] ſuchen werde, erſcheint nach jenem bisherigen i — — 
7 Perſonen. Verhalten vollſtändig ausgeſchloſſen. Trotzdem Neueſte Nachrichten. 15 27 1 ner ah 010 W oe and 
— [Bon der Weichſel] Heutiger] werden alle bei den Unlerſuchungsgefangenen Buda peſt, 26. April. Von zuverläſſiger men des alleinigen Fabrikanten Heinrich M. 


daß der deutſche 


Kindermilch, 


ſteriliſirt, in Flaſchen a 9 Pfennig bei 
J. 6. Adolph 


Vollmilch 


in Flaſchen a Liter 20 Pfg. frei ins Haus, 


Ziegenmil 


von Schweizer Ziegen, in Flaſchen a Liter 
25 Pfg., / Liter 15 Pig. frei ins Haus. 
Kasimir Walter, Mocker. 


Zum Dunkeln blonder, grauer und rother 
Kopf⸗ und Barthaare iſt das Beſte der 


Uußſchalen-Ertract 
aus der Kgl. Bayer. Hofparfümerie 
C. D. underlich, Nürnberg. 
Prämiirt 1882 und 1890. 

Rein vegetabiliſch, ohne Metall. 


Dr. Orfila’s Nussöl, 


ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt 
ſeit 1863 im In- und Auslande. 


Waſſerſtand 2,24 Meter. üblichen Vorſichtsmaßregeln gegen irgend einen | Seite wird die Meldung, 


Nachlaß⸗Auktion. 


Dienſtag, den 28. April er. 
0 von 9 Uhr ab, 

Nag Thorn III. 1. Linie, Brom⸗ 

bragzerſtraße 31, Nachlaßſachen, beſtehend 

in mahagoni und birkenen Möbeln als: 
2 Sophas mit Seſſel, grün 
Plüſch bezogen, mah. Spiegel⸗ 
ſpind, Spinde, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Tiſche, Stühle, 
Spiegel ſowie Betten, Wäſche, 
Gläſer ze. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft werden. 


Metzer Dombau-Lotterie 


Hauptgewinn M. 50,000; Ziehung am 
9. Mai cr. Looſe a M. 3,50. i 
Marienburger Pferde Lotterie; Ziehung 
am 13. Mai er., Looſe a M. 1,10. 
Königsberger Pferde Lotterie; Ziehung 
am 20. Mai, Looſe a M. 1,10. 
Die Hauptagentur: 
Oskar Drawert, Gerberſtraße 29. 


a 
in Ulm a. 

m. anſchl. Wohnung Culmerftr, 13, 

Laden zu erfr. Culmerſtr. 11 bei Günther. 


Breitestrasse 30 


iſt ein groß. Geſchäftslokal per Sep! 
bezw. October N ar ? 

Die von Herrn Dr. Jaworowi-.- 

in der I. Etage des Hauſes Altſtadt 25 

bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend aus 

6 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör 

Waſſerleitung, iſt von fofort zu bermiethen 

Zu erfragen bei Amand Müller, Culmerſtraßs 
J. Lange, Schillerſtraße 17, . 

ine Sommerwohnung, 3—-4 

nebſt Zub, auf Wunſch auch Fuhrw, 

ſchön. Park, hat zu verm. Ritt 

Rubinkowo b. Thorn. M. Pople 


— —— 2 — Ta 
te 1. Etage Brüdenftr. 28 vis a vis 
Hotel ſchwarzer Adler iſt von fofort 


Das —— beste —— aller 
-Putzmittel 


ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
ständigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weisse 
Metall-Putzpomade. 


Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 


achte man genau auf unsere Firma und Schutz- 
marke 


F Adalbert Vogt&Co., 


Berlin-Friedrichsberg. 
Aelteste u. grösste Putzpomade- Fabrik. 


zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Lichtenberg Schillerſtr. 12, {11 


Kleine Wohnung zu vermiethen. 


Blum. Culmerſtraße 7. 


Geſucht TE 


Russisches Maschinenöl 
7 
wird zum 1. Juli er. eine kl. Wohnung 


Valvolin-Cylinderöl, 


Agent. 


| 

r r ’ 
5 iuwpoi 2 f N ©. D. Wunderlich’s echtes und 2 h 3 0 
2 Hh nndRheinweintlaschen ame ee e öl, lte Teifungefäbige dentiche _ nig, aönebemes e ng + Mittel N Der | 
* a Mk. 1.20. eiſung - ñ1ĩä5VöL!!„»„Pm 

si Neuf. Markt Nr. 11 im Laden. Centrifugenöl, Cognac- Brennerei garantirt unſchädlich, bei Anders 4 Cos, Gr. m. 3. 12555 . 40 ge Ausſich a d. 
f Knochenöl ſucht für Thorn und Umgegend einen | Breiteſtr. 46 — Brückenſtr. — Thorn. |Shügengarten 45. Brüdenftr. 22, 2 Tr, 

öl gewandten gut eingeführten Fr re ar K. wdbl, Zimmer 10 Mark monatlich | 

0 6 Lol pIIS all Achsenöl, e 0 Yigenten. I ! Innen 

1 Consisten es Fett, Gefl. Off sub. O. 7384 beförd. d. Annonc.⸗ OT 5 10 ut möbl. Jim. vom I. Mar ab zu 

Adhäsionsfett, Expedition v. Haasenstein u. Vogler K.-G. ® vermiethen Strobaudſtr. 15, II | 


= Billig. 
un neuer e r 


100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 7 m 
hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in Holz⸗ 


in den neneften Façons, 
zu den 4 9 Preiſen 
(4 


S. LANDSBERGER, |} 


. De Bine but SE UT 1 ARE 
möbl. Zim. it zu verm. Fiſcherſtr. 55, 


I kl. m. Zim. z. verm. Gerechieſtr. 8, part. } 
in möbl. Zim, n. vorn, m. ſep. Eingang, 
billig J verm. Neuſtädt. Markt 19, l. 


Treibriemenwachs, Königsberg i. Pr. 


Vaseline-Lederfett, Maler gehilfen 


Hanf- u. Drahtseilschmiere, 


bindwerk, mit Brerterbekleidung, unter Dampfhahnenschmiere ucht L. Zahn. Malermeiſter. 5 1 
Vapppach, negt fertig verbunden und zuge⸗ Wagenfett, Tüchtige Maurer m | Heiligegeiſtſtraße 12. „das 3. Haus v. Walbhäusgen 2 Tr. 1. 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ Zahnradglätte erhalten dauernde und lohnende Beihäftigung N Glen fräft. Mittagstiſch in u. außer d. 
emühlenetabliſſement von 2 ’ l a 2 H. verabf. A Schönknecht, Bäckerſtr. 11. K 
ſchneidemüh fl Entsäuerten Talg, bei Th. Teichen, Stralſund. C = 18 für Der 7 Beld 5 
Ulmer & Kaun. Rostschutzmittel Für mein Cotoniatwanzen- and r Pe N en H eee 
— ?—:Z tt ii empfehlen in ig 3 be- Deſtillationsgeſchäft Jude einen 8 ++. rm ah On u Me h 
EM: währten A ten aller: Lehrling 2 1 en ee 5 tewölbter Lagerkeller k 
2 E en Sommer über zur 8 1 ; g 
f ndier N u t brüder p 0 l | mit genügender Schulbildung. S Aufbewahrung angenommen bei 8 e voran a Bern: U 
a EY 22 R j 
e ca crdcn SriEat 0 A __ 2... Carl Matthes. 8 0. wee eee 8 ee und ann ar. 5 h 
Waldſtraße Nr. 25. 21 * 8 E erfragen undeſtraßſe Nr. 9. 
Königsberg i br. Leute zum Weidenſchälen * *. VIII 7 welche ihre Niederkunft 
Koggelſtraße 37, können ſich melden bei A. Sieckmann. Nähmaſchinen!: amen erwarten, finden Rath 
5 ID Il N T ibri menfabrif 1 geübte Schneiderin findet Ber Be⸗ Hocharmige für 50 Mk. 1) u. freundliche Aufnahme 
reibrie 3 ſchaftigung I frei Haus, Unterricht und äjährige Garantie bei Frau Ludewski, 


Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, —— — —— 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, | Baden-Baden. — Kaiserl Kg!. Hofl. — Frankfurt a. | 


zu den billigſten Preiſen. MM ES 5 5 ER 
7 


8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. . | a 
Reparaturen schnell, sauber und billig. \ 3 50 | 
(Kr erhaltener Flügel it billig zu 2 8 6 
verkaufen Schillerſtr. Rr. 12, 3 Tr. r. SE br. Pi. 

k. 


ſchwarz, braun, blau roth und farblos 
: empfehlen 


Anders & Co. 


Drogen: und Farbenhandlumg. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


WW RER, 


2 
Dau. 225 
Freie Zusendun; ter 
elne Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 


— —ä6—— — 


Ei zuverläſſige Kinderfrau ohne 
Anhang kann ſich melden 
Neuſt. Markt Nr. 11 im Laden. 
Junge Damen, "iR 
welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
H. Sobiechowska. Neuſt. Markt 19,1II 
Ich habe mein Atelier für Damen⸗ 
Garderobe nach 
Schillerſtraße Nr. 5 


| 
Strick- u. Häfelarbeiten 


werden angefertigt Tuchmacherſtr. 20. 


Fer Möbelplüsche, 


8 dp u. Pen gut u. E. Grechowska. 
billig kaufen will, verlange Muſter vom Möblirtes Zimmer 
Verfandtgefhäft Paul Thum, Chemnitz i. S. | ſogl. zu verm. Brückenſtr. 16, 4 Tr. Pr. 15 M. Moritz Le 


antik. gr. Neiderſpind! Sie | 


u. 8.60 pr. Pfd. ‚vorzügl, Qual, | Probepaok, 60 u. 80 Pf. 1 
umzugshalber zu verkaufen. Näheres bei Julius Buchmann, Chokoladenfabri 
Brückenstr. 34. 


verlegt. 


* 
/ 


er. 
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Philipp Elkan Nachfolger 


empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


so lange der Vorrath reicht: 


Praktische Haus-Artikel 
Glaslöffel;:- . ;;;; Handel- Reibemaschinen.— . 70 


55 pr. 45 Pf. 30 pr 


Messerbänke 400 „ Putzseifesin asg 8e 2, 


Brodkörbe ..............%.. Liliput-Lampen 5 
Confect abeln . eee, 22 2 Rollen-Closel-Tapier ag 4 x 


Obstm ESSEr mit Zwiebelmuster, Porzellangriff und guter Bronceklinge, Stück 0 Bf 


Seifen und Parfumerien 
Odol 1, 30% Eulenseife 30, Lilienmilchseife 55 Eau de uinine 1, 25 
Zahn- und Nagelbürsten. 


Ruderverein Thorn 


Monatsverſ. 28. April, abends 8 


im Löwenbräu. 
Aufnahme von Mitgliedern. 


Haupt⸗Verſammlung 
des Vereins zur Fürſorge für 


Bekanntmachung. 


Waiſengeldes für die verwitwete Polizei⸗ 
ſekretär Seiler. 

4. Betr. die vorausſichtliche Ueberſchreitung 
für den Bau der Kanaliſation und 
Waſſerleitung. 

5. Betr. Nachbewillegung von 230 M. für 
Reparatur des Schankhauſes J. 

6. Betr. Verlängerung des Vertrages mit 
dem Brauereibeſitzer Groß über Mietung 
des Zwingers am Gerechtenthor. 

7, Betr. die definitive Anſtellung des Nacht⸗ 
wächters Carl Latzke. 

8. Betr. Waſſer ⸗Rohrbruch im Hauſe 
Brombergerſtraße 26. (Frau Paſtor.) 

9. Betr. Beſchäftigung einer Hilfskraft im 
Bauamt J. 

10. Betr. die Unterhaltung der Chauſſeen 

11. Betr. den Beſchluß des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten betreffend die Er⸗ 
höhung der Vergütigungsſätze für ges 
leiſteten Vorſpann. 

12. Betr. Bewilligung von 265,50 M. für 
Neuanſchaffung von 16 Helmen und 


Zahlreiches Erſcheinen d. Mitglieder erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


ſind von der Gasanſtalt nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 
Die Bedingungen liegen im Comtoir der 


Ordentliche Sitzung D0O000000000949000000 
2 u Der Nangirbetrieb auf der hieſigen 
der Stadtberordneten⸗ ſtädtiſchen Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. J. Kj 
ab neu vergeben werden und werden III Er ag EN el en 
Verſammlung Unternehmer erſucht, ihre Gebote ſchriftlich \ \ 
Mittwoch, den 29. April d. J., mittags 11 Uhr, dei uns dn eigen Di 
get rb tes 1 in allen Farben, 
Zagedvrduung: . Jabhung von 50 Ff \ N ] ' entlaſſene Gefangene 
1. — — nn ee Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 7 u A U 8 8 2 1 2 2 W 0 h n 1 0 h am Montag, den 4 Mai cr, 
bereits enfftanbenen und nodentftehenden Die Eröffnung der Gebote findet an dem 10 en e eu An e 
2. Betr. den Bericht über den Geſchäfts⸗ kämmerers, Rathbaus 1 Treppe, ſtatt 
Sf u 198. Reſultate der Spar⸗ Thorn, den 24. April 1896. 11 fi hlt T a 81 espr d nung: 
3. Betr. Erhöhung des Witwen. und Der Magiſtrat. emp e . ae 
ed. 300 cbm. Erde ö f d ı h h 3. Neuwahl des Vorſtandes. 
Gasanſtalt aus. [ e T d d mn. 
1 Schützenhaus Thorn. 
Der Magiftrat. MOOOO0990999S 97999990 900° BEE Täglich: TR 
Wegen Große Vorſtellung 


Nachmittags 3 Uhr. Bedingungen für das Ausgebot liegen in 8 ; 
a genanuten Tage und zu der genannten 8 5 2 
Ueberſchreitungen. Stunde in dem Amtszimmer des Stadt⸗ 8 b 1 l 1 1 4 e n P ＋ e 1 — 6 n : Gebäudes hierſelbſt. 


een gg Aufgabe des Geſchäfts aun Sans, 


1 9 Nie Br 3 ee Ne, 

zinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze Ohne Konk 1 Signorina Alfonsa 
Lagerſchuppen, Rathhausgewölbe und Nu eröffne ich einen r vollständigen Ausverkauf onkurrenz! Signorin 
1 Art, ae Erdzins⸗ 5 Eiſenwaaren, Bau: u. Gee, © Paus⸗ u. Küchen · mit Abrem fpredienben el ade de n. 
beträge, Anerkennungsgebühren uſw. ſind zur Geräthen ꝛc. F Duettisten — Vim u. 


Vermeidung der Klage und der fonftigen ] zu jedem annehmbaren Preiſe. En 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln : Gustav Moderack, e Fantafie - 48 
jetzt Gerechteſtraße 16. 


nunmehr innerhalb 8 Tagen an die betr. Tänzerin. — Herr August Geldner, Humorist. 
— Frl. Clemens, Lieder- u. Walzerſängerin. 
— Mr. Karin, muſikaliſcher Equilibriſt. 

Näheres die Tageszettel. 


ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 
Thorn, den 21. April 1896. 


14 Troddeln. if — * 
13. Betr. die Abrechnung über den Bau des Der Magiſtrat. Geld = Lotterie E Loos 1 Mark. 
Kühlhauſes. Bekanntmachung ß. Zum Besten des Vereins für Volksheilstätten. Täglich friſches 


14. Betr. die Beleihung des Grundſtücks 
Vorſtadt 193. 

15. Betr. die Einrichtung des angekauften 
Hauſes auf der Jacobs⸗Vorſtadt zu 
Schulzwecken. 

16. Betr. Bewilligung von 100 M. zum 
Garantiefond für die Gasinduſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung auf der Gewerbeausſtellung in 
Berlin. 

17. Betr. die Lieferung und Aufſtellung 
einer Gentefimalwaage. 

18. Betr. Einführung der Gasmeſſermiete, 
Herabſetzung des Preiſes für Leuchtgas 
und Abänderung der Bedingungen über 
Anfertigung von Privatgasleitungen 
und Ueberlaſſung von Gas. 

19. Betr. Beleihung des Grundſtücks Neu⸗ 
ſtadt 13. 

Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Boeth ke. 


Große Hof, und Keller⸗ 
Halsverkaul. Laune ten, leichte . 
dingungen. Zu erfragen Baderſtr. 2, 1 
Ein mödl. Zim. 3. verm. Brückenſtr. 26, 1. 
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Der im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch 
Einführung der Waſſerleitung entbehrlich 
gewordene Gasmotor von 1 Pferdeſtärke 
ſoll daſelbſt am 2. Mai d. Js., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verfteigert werden. 

Verkaufsbedingungen einzuſehen in 
unſerm Bureau II. 

Thorn, den 16. April 1896. 

Der Magiſtrat. 
Eine hochtragende 

Kuh, 
holl. Race, ſteht 

zum Verkauf. 


Heiss, 
Rendant, Ostrowi Ontrowitt bei tt bei Schönjee 2 W. 455 


Meine Milch 


koſtet vom 1. Mai ab an den Wagen u. in 
den Milch⸗Niederlagen à Liter 10 Pfg. 
Butter à Band 1 Mark. 


Hauptgewinn 15,000 Mark baares Geld. graham-Brod "a5 

Ziehung schen am 7. Mai 1896. bei Max Szezepanski, 
Originalloose a 1 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. J Katharinenfir. 12, früher: H. Kolinski. 
Friedrich Starck, Neustrelitz, Bankoeschät._ I C Oak 

Il. Re. Ziehung am 9. Mai. „Hul⸗ ade“, 
Metzer Dombau-Geld-Lofterie. ban, sun, tatıos, in verer 2 

Geld 1 „darunter 
ct eee, eee nn 
50.000 »nark, Seide u. 55 AR a io um ann af. 
20,000 uark, önirfarben, aachen, sum 
1 O 5 O 2 5 497 wen ER Phan 2 3 Seberiofen, 
LOOSE J 23 U 30 Pig 2777 u ee e 
. el, Eau de ave e, aja⸗RNinde, 

eee ugs Ser Geoin 
Weier, Molkerei. nu 1 zu Aud bei C. . Frogen⸗audlung⸗ „No ler. N 
TI. m. Sim. billig 3. b. Tüchmacherſtr 7,1. 0 5 N 1 Feines Simmer zu verm, Thurmſtr 16, I. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. Hierzu eine Ziehungsliſte. 


